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feniiiM Sie SeiiW IrMtisMüe.
Auf den geplagten Zeitunssleler ergießt kick sogleich nach

dem Eröffnungstag der Genueser Konferenz , von der man den
Beginn der WieLergenesunssveriode für Europa datieren
zu können hofft , eine Flut von Reden führender Politiker
Europas . Es ist gleich zum Besinn dieser Konferenz ein
UMTita viel von ..Vertrauen " gesprochen worden, so da« man
in Deutschland, wo man in letzter Zeit keine allzu guten
Erfahrungen gemacht bat . vielleicht diesem auffälligen Be¬
tonen des Vertrauens ein wenig skeptisch aegenuberstebt.
Es ist auch ein wenig viel von der gemeinsamen Arbeit und
von der Gemeinsamkeit überhaupt gesprochen worden.
Allerdings mag zugeftaNden werden , dag diese Gemeinsamkeit
wenigstens am ersten Tage einen kleinen Konflikt Tstm-
tscherin-Bartbou glücklich zu überbrücken vermochte. Man
kann nur hoffen, daß in Zukunft Meinungsverschiedenheiten
wie die Hier über die Diskussion der Abrüstung entstandene
— das euk-iirt terrible Tfchitscherin versuchte dieses Thema
ansusckmeiden — ebenso leicht beseitigt werden können.

Niemand wird allerdings leugnen können, daß zum
'Wiederaufbau Eurovas die gemeinsame Arbeit und das
Vertrauen notwendig sind. Will man die wirtschaftliche
Maschine wieder in regelmäßigen Gang bringen , so mutz
man in der Tat . wie 'Italiens Ministerpräsident es in der
Eröffnungsrede ausfübrte . das Vertrauen wiederberstellen.
Nur so wird es möglich sein, die Weltkrise zu überwinden,
die Krise , deren eine Seite , wie Dr . Wirtb  in Genua mit
Rechr betonte , die deutsche Not und -deren andere Seite dis
Not der übrigen Völker Europas ist. Wie groß diele Not
Deutschlands heute ist. fühlt in Deutschland jsder am eigenen

[ÜciBe. und die deutsche Antwort auf die Rote der Repa-
ratirnsknmmUsion vom 21. März d. I . bringt erschreckende

:Zahlen für diese deutsche Rot . Es ist gewiß kein unglück¬
liches Zusammentreffen , daß diese deutsche Antwortnote fast
zu der gleichen Stunde in Baris überreicht wurde , in der in
Genua die große Konferenz der euroväischen Staatsmänner.
Ne man gern um die Vertreter Amerikas erweitert gesehen
hätte , eröffnet wurde . Vielleicht .darf man mit Lloyd
George  hoffen , daß. wie einst der Entdecker Amerikas
seinen Weg von Genna aus nahm . Io Amerika fetzt durch
Genua Europa wicdercntdecken wird . Auch hierzu könnte
die deutsche Antwortnote , wenn man sich in den Bereinigten
Staaten nicht blind und taub stellt, wesentlich bettragen durch
die Schilderung der Not der deutschen Wirtschaft . Denn
geradezu erschreckend sind die Zahlen über die Zerstörung der
äußeren und innerer : Kaufkraft der Mark , die die Note
bringt . Mit Recht verweist sie daraus , daß selbst das Brot,
desten Preis heute noch künstlich niedrig gehalten wird . Ende
.März für den Verbraucher gegenüber der Zeit vor dem
-Kriege auf mehr als das 25facke gestiegen ist. Die zur Auf¬
rechterhaltung der Brotration erforderliche Einfuhr von
Getreide wird 1922 allein noch rund 500 Millionen Goldmark
kosten. Können die Devisen hierfür nickt aufgebracht wer¬
den. so stebt eine Hungersnot bevor. Die russische Kata-
strovbe würde sich hier im Herzen Europas wiederholen.

Im übrigen -var nach den Reden des Reichskanzlers
Dr. Wirtb  und des Außenministers Dr . R a t h e n a u zur
Revarationsfrage im Reichstag nicht zu erwarten , daß die
deutsche Antwortnote besondere Überrmchunaen bringen
würde. Nack diesen Reden stand bereits fest, daß die deutsche
Antwort zu einer Ablehnung der Forderung auf Ausschrei¬
bung neuer Steuern in Höhe von 60 Milliarden Mark
kommen würde . Mit Reckt führt die deutsche Antwortnote
bei der Ablehnung dieser Forderung an . daß die Steuer-
belastung in Deutschland, wie sie durch die jetzt verabschie¬
deten Stenergesetze festgelegt ist. nach der Lase der gegen¬
wärtigen Verhältnisse das Höchste darstell«, was dem deut¬
schen Volk und der deutschen Wirtschaft zuge:nutet werden
könne. Ebenso war nach den energischen Worten des Kanzlers
mit einer Ablehnung all der Forderungen zu rechnen, dis
einen Eingriff in die deutsche Finanzhoheit bedeuten . Das
ist die rein negative Seite der Note , von der. obwohl sie nur
die Zurückweisung ron Forderungen , die unerträglich sind,
bedeutet , doch zu erwarten war . daß diese negative Seite
von der französischen Prelle besonders lebhaft kommentiert
werden würde.

Tie deutsche Rote begnügt sich aber keineswegs nur mit
der Ablehnung der Forderungen der Revaraiionskommillion.
Cie gebt darüber hinaus und macht vssitjve Vorschläge. Noch
einmal greift die deutsche Regierung auf die in Artikel 284
des Friedcnsvertrages vorgesehene Nachprüfung der deut¬
schen Leistungsfähigkeit zurück, denn in der Tat haben sich
die wirtschaftlichen Verhältnisse in den letzten Monaten durch
die Revarationsvolktik vollständig verschoben. Einem
Dollaiftand von 180 zur Zeit der Konferenz von Cannes steht
beute nach der Leistung der Dekadenzablunaen und nach der
Rote der Revaratirnskommlssion ein solcher von etwa 300
gegenüber. Daraus ergeben stck tatsächlich ganz neue Vor¬
aussetzungen für die Revarationspolitik der kommenden
Monate Die deutsche Regierung bittet daher um eine er¬
neute Nachprüfung der Leistungsfähigkeit Deutschlands und
macht den Verschlag. diese Nachprüfung unter Leitung der
Revarationskomniislion von neutralen Sachkennern vor¬
nehmen zu lasten Die deutsche Antwortnote geht dann noch
«wen Schritt weiter , indem sie ans den Weg hinweist . der
allein aus den Schwierigkeiten herausführt die inter¬
nationale Anleihe.  Nur eine solche Anleihe würde
es ermöglichen daß die Barzahlungen für das Fahr 1922
bewirkt werden können. Eine solche Anleihe allein würde
schließlich auch auf die Stabilisierung der Währung hin¬
wirken.
L Damit berühren sich die deutsche Revarationsnote und
Genua wieder . Die deutsche Regierung schlägt nickt die Tür
zu. sie ist vielmehr zu weiteren Verhandlungen bereit , um
>n gemeinsamer Arbeit mit der Reparationskommission
einen Weg zu einer vernunftgemäßen Regelung zu finden,
ebenso wie die deutsche Regierung sich iu Genua bereit er¬
klärt hat . an den der Konferenz gestellten Aufgaben mitzu¬
wirken. Die eng« Verknüviung der Röte Deutschlands mit
den Schwierigkeiten , über die die anderen Länder »u klagen
baben. ist auck in Genua vom Reichskanzler betont worden.
>Md sie wird oft genug noch im Verlauf der weiteren Ver¬
handlungen . selbst wenn das verbotene Wort Reparation
nickt fällt , zur Diskusiivn stehen. Alle schönen Worte allein
bellen natürlich nicht, sondern es Müllen, wie de Facta in
seiner Rede «msfübrt «. .wüne Verzug die Schäden gebessert
werden, und man muß faaleüa

Die effie-aftsmisftmUme« in Sem.
W. T.-B. Genua , 11 April . Die erste allgemeine

Kommission  der Konferenz trat um 10^ Uhr unter
dem Vorsitz des Präsidenten de Facta  zu ihrer ersten
Sitzung im Palazzo Reale zusammen. Der Präsident teilte
mit . daß nachmittags 4 llbr die zweite Kommission, die
<v tnanjfommiijion  einberufen wird . Als deutsche
Delegierte werden dieser angehören : Dr . Rat Henau.
Herme  s . als stellvertretende Delegierte Staatssekretär
Schröder  und Präsident Häven st ein.

In der Sitzung der ersten Kommission stellte Präsident
de Facta die drei ersten Punkte des Programms
von Cannes  zur Diskussion. Der erste sicht bekanntlich
me Prüfung der Frage vor . wie die Grundsätze der Resolu¬
tion von Cannes zur Anwendung gebracht werden können.
Der zweite will die Grundlage für den europäischen Frieden
schaffen und der -Kitte , unbeschadet der bestehenden Ver¬
träge . die Wiederherstellung des Vertrauens zwischen den
Mächten und Nationen fordern . Der Delegierte Ungarns.
Graf B e t b l e n. verlas zu Punkt 2 und 3 eine Erklärung,
die besagt, daß die ungarischen Minderheiten
unter fremder Herrschaft nach der Zerstückelung Ungarns
durch die Ausführung der bestehenden Verträge nicht ge¬
schützt seien, und daß. solange dieser Zustand keine Änderung
erfahre , ein wahrer Friede unmöglich sei. Ungarn verlange
deshalb , daß die Minderheitenfrage in einer besonderen
Sitzung der ersten Kommission behandelt werden , oder daß
eine Unterkammission für die Minderbeits-
frage  gebildet werden soll.

An die ungarische Erklärung schloß sich eine längere De¬
batte an . Der tschechische Delegierte B e n e s ch erklärte , daß
er die Behandlung der Minderheitenfrage in einer kleinen
Kommission nicht hindern wolle Er müsse jedoch darauf
aufmerksam macken, daß die Frage der Minderheiten auch
zu den Komvetenzen des Völkerbundes  gehöre,
de Facta schlug darauf vor. eine Unterkommission zu bilden
und eine kurze Unterbrechung der Sitzung eintreten zu lallen.
In der Unterkommiision sollen die einladenden Mächte.
D « u t schl a nd und Rußland  mit re einem Delegierten,
die übrigen Mächte mit zusammen 4 Delegierten vertreten
sein. In der Debatte über die Bildung der Kommission ver¬
langte Tfchitscherin  für Rußland zwei  Delegierte.
Auf dir tirag ; des Delegierten Barthou.  ob der russische
Vorschlag- auck kür di.e Delegation der einladenden Mächte
und für Deutschland r« zwei Vertreter voriehe . erklärte sich
-rscklticherm mit einer solchen Regelung einverstanden . Der
Schweizer Delegierte Motta  gab dem Gedanken Ausdruck,
dag man nicht zu Besinn der Beratungen allzu große
Unterschieds  zwischen den Delegattonsmäckten schaffen
tolle. Lloyd George  sprach sich für eine gleich¬
mäßige  Beschickung der Unterkommisfionen durch je
e : nen Vertreter der einladenden Mächte. Deutschlands und
Rußlands aus . Dem russischen Wunsche könne dadurch Rech¬
nung getragen werden, daß jeder Delegierte die nötige Än-
Uhl Sachverständiger  zuziehen könnte. Der Delesierte
T i cki t sche r i n erklärte sich mit diesem Vorschlag des eng¬
lischen Premierministers einverstanden . Die Bildung der
Unterkommiision in dieser Form wurde hierauf ange¬
nommen  und die Sitzung auf eine Stunde unterbrochen,
um den Delegationen Zeft zu geben, ihre Vertreter zu be¬nennen.
t  r . J ^ eberaufnafim» der Sitzung teilte de Facta mit.
daß als Vertreter der übrigen Mächte in der Unterkom-
vnsnon zur Behandlung der Minderheitsftage je ein Dele¬
gierter der Schweiz . Schwedens . Po lens -und Ru¬
mäniens  benannt worden feien. Tfchitscherin pro¬
testierte  hieraus gegen die Beschickung der Unterkom¬
miision durch Rumänien und Japan,  gegen Rumänien
wegen der Besetzung Beßarabiens . gegen Japan wegen der
Besetzung von russischen Gebieten im Fernen Osten. Der
rumänische Delegierte Bratianu  wies den russischen Pro¬
test mit der Erklärung zurück, daß Betzarabien kraft der
Volksabstimmung und durch d :n Vertrag , dem drei der ein¬
ladenden Konferenzmächte zugestimmt haben , zu Rumänien
gehöre. Nachdem auch der Delegierte Japans den russischen
Protest scharf zuruckgewresen hatte , erklärte de Facta , daß
der russiicke Protest nickt sugelassen  werden könne.

Tazung der geschäftsführenden Unterkommisfion des
ersten Hauptausfchnsses.

W. T.-B. Genua . 12. Avril . Gestern nachmittag 34- Uhr
trat die gcschäftsmhrends Unterkommiision des ersten
Hauvtairsschiilles unter dem Vorsitz des italienischen Mi¬
nisters des Äußern. Sch am ; er . zusammen. Gegenstand
eer Beratungen war Punkt 1 des Programms für Genua,
der der Einführung einer neuen Methode  Vor¬
sicht. durch welche den Grundsätzen der Resolution zur Wie¬
derherstellung Europas Geltung verschafft werden soll. Als
deutsche Delegierten nahmen an der Sitzung der Reichs¬
kanzler  und der Reichsminister des Äußern teil . Der
engl,icke Delegierte . Lloyd George,  regte an . die Denk¬
schrift « «r Verteilung zu bftnsen . welche die Sachverstän¬
digen der Allnerten :n London über die Frage des euro¬
päischen Wiederaufbaus aussearbeitet haben , und die Kom¬
mission zu vertagen , um den Delegationen Zeit rum Stu¬
dium der Denkichrn, zu geben. Der schweizerische Delegierte.
Motta  ersuchte um Verteilung der Denkschrift an alle an
der Konferenz beteiligten Rcfttonen. nicht nur an die in der

lediglich aus unrnreichenden Pressemeldungen Kenntnis er¬
halten : er bitte um Verteilung von weitgehenden Infor¬
mationen Am . eine Frage Lloyd Georges , wie lange die
russische Delegation Zeit brauche, um die Denkschrift zu
prüfen , erklärte Tfchitscherin. daß er mit einer Vertagung
von zwei Tagen einverstanden wäre . Die Kommission wurde
sodann auf Donnerstagvormittag 10% Uhr vertagt.

Die erste Sitzung der Finanzk»« missi»n.
11. Genua . 12. Avril . (Eis . Drahtbsricht .) J,i ihrer

ersten Sctzlmg wählte die Fmanzkorninission Sir Robert
S o r n e zum Vorsitzenden. Es wurde eine llnterkom-
Mission  gewählt , in der die wichtigen Fragen vorbereitet
werden sollen. In :hi: werden die fünf einladenden Staaten
dann auch Deutschland und Rußland und für die übrigen
Staaten die Tschechoslowakei. Holland . Dänemark und Finn¬

land vertreten sein. Der französische Wunsch, die deutsche
und die russische Teilnahme an den Kommissionsarbmten »u
beschränken, ist a b g e I e b n t worden . Sir Robert Hörne
betonte in einer Rede, wie wichtig es sei. unter den. «-
scheuen Beidältnissen Europas eine Lösung der zahlreichen
FlnLiPfragcn zu linden , so lange Amerika an der Konferenz
ieble. Wenn der Handel nickt dauernd gestört werden s»lle.
sec eine Stabilisierung der Währungen notwendig.

Eine Niederlage der Franzosen.
v . Genua . 12. April . (Eia . Drahtberickt .) Im Mittel¬

punkt des Interesses stehen die häufigen Konflikte  der
Russen mit den Franzosen . Die gestrige Zurückweisung des
französischen Vorschlages. Rußland und auch Deutschland «ms
ter Finanzunterkommission auszuschließen, durch die Dele¬
gierten von England urw Italien wird als eine starke
Niederlage der Franzosen  betrachtet . Man glaubt,
lob solche Zwischenfälle leicht zur vollständigen Isolie¬
rung Frankreichs  führen können. Man bat auch davon
gesprochen, daß in der gestrigen Sitzung der Finamkom-
mission über die Frage von Georgien  eine lebhafte Dis¬
kussion zwischen den Vertretern von Rußland . Frankreich und
England stattgefundcn hätte , ffiit haben uns erkundigt und
können feststellen, daß eine solche Diskussion überhaupt nickt
stattsefundrn bat.

Llond Georges Vorschlag einer Rüstungspause.
W. T.-B. Paris . 12. Avril . Der Sonderberichterstatter

des ..Echo de Baris " in Genua will erfahren haben , daß
blond George  feinen Vorschlag, eine Rüstungsvauie von
zehn Jahren eintreten zu lassen, der aufgebaut ist auf den
Vorschlag Hughes, einen Flottenfeiertas anzunehmen , bal-
oiast in Genua Vorbringen werde. Der Vorschlag sei voll¬
kommen redigiert und werde baldigst verteilt werden . Lloyd
George werde leinen Versprechungen von Voulogne treu-
bleiben und in Genua die Debatte über die allgemeine Ab¬
rüstung vermeiden : aber indem er alle Staaten auffordere,
sich gegenseitig für zehn Jahre ihre Grenzen zu garantieren,
hoffe er. allen Kräften , die in Europa für die allgemeine
Abrüstung arbeiteten , einen ungeheuren Antrieb »eben zu
können. Ts sei unnütz zu bemerken, daß . da die russische Ent¬
waffnung nicht nachprüfbar sei. die deutsche theoretisch voll¬
zogen und die englische ausgeführt sei. das ganze Unter¬
nehmen sich nur gegen Frankreich richten « erde. Frankreich
solle eben der notwendigen Kraft zur Ausführung der Ver¬
träge beraubt werden : denn fei die Revision der Ver¬
träge  automatisch angeschnitten, besonders aber die Repa¬
rationen seien in Frage gestellt.

Beratungen der deutschen Delegation mit den
Sachverständigen.

W. T.-B. Genua , 11. Avril . Heute morgen trat die
deutsche Delegation zu einer Sitzung mit den Sachver¬
ständigen  zusammen . Der Reichskanzler  gab in
großen Limen ein Bild der polittschen Lage , wie sie sich
aus dem Derlanf der gestrigen Eröffnungssitzung ergibt.
Hierauf wurden die Delegierten und stellvertretenden Dele¬
gierten für die erste Sitzung der allgemeinen Konferenz be¬
stimmt. Hauptdelesiertc : sind Reichskanzler Dr . Wirtb
und Reichsminister des Äußern Rathenau.  Als stellver¬
tretende Delesierte iungi -ren die Staatssekretäre . Den
Delegierten werden Sachverständige beigeseben werden . —
Heute nachmittag 4 Uhr werden sich die Sachverständigen
zu einer Vollsitzung ruscunmenfinden. nach dem bereits beute
vormittag die Unterkommission getagt batte.

Das deutsche Memorandum überreicht.
v . Germ«. 12. April . lEig . Drabtber .1 Rat Henau

bat gestern dem Präsidenten der Konferenz das Memo¬
randum der deutschen Delegation  überrsickt.
Das Memorandum siebt eine ganze Reibe von Anregun¬
gen.  betr . die Hebung des Markwertes durch eine inter¬
nationale Anleib«. vor . Die Delegation verlangt eine
allgemeine Währungsreform.  Das Meinoran-
dnm zählt dann die Heilmittel auf . welche laut Auffassung
der deutschen Delegation zur Beseitigung der volkswirtschaft¬
lichen Krise nöftg wären.

Abmartende Haltung der Reparationskommission.
W. T.-B. Paris , 12 Avril . Wie das „Oeuvre " mitteilt,

wird die Reparationskommission  schon heute in
einer offiziellen Sitzung eine EntickeiduM über die deutsche
Note trenen . Die Mitglieder der Kommission seien in ziem¬
licher Verlegenheit . Sir John Bradburv  habe seinen
Kollegen ausei
inoppri -tun ie'
zu verlangen . . . . _ _ _ _ _ _ _
abdanken , sindern auch hierdurch vielleicht miiwiderruflich
die Versuche der Einigung in Genua komvro-
m i t t i < i e n. Auch der französisch« Finanrmrnister de
L a st e v r i e . den di« Mitalieder der Kommission beftast
bätteu . habe die Ansicht ausgesprochen, mau müsse eine zu-
wartend « Haltung  einnehmen . Unter diesen Umstän¬
den müsse man einen abwartenden Entschluß erwarten . Die
Kommission werde sich bis »um 31, Mai gedulden , für welchen
Zeitpunkt sie von Deutschland den Erlaß fiskalischer Maß¬
nahmen verlangt habe. Bis dabin bosfe man . daß die Kon-
ftraw von Genua den Lauf der Treisnisse geändert babo»
werde.

Um. Paris . 12. Avril . Der ..Matin " meldet , es scheine
nach der sestrisen Sitzung der Reparationskommission mehr
und mehr , daß die Kommission entschlossen sei. nickt so¬
fort auf die . deuticke Note  zu antworten . Es sei
tatiäcklick unmoelich. die deutsche Antwort den jetzt in
Genua befindlichen alliierten Regierungen mitzuteilen . da
nian damit Geiahr laufe , die Frage der Reparationen auf
der Konferenz auszuwerfen, wie es die Deittfchen wünschten,
«äbrend doch eine derartig Debatte ausgeschlossen sein solle.
Dies ickeine sowohl die Ansicht D u b o i sr wie auch des eng¬
lischen Vertteters Bradburv  zu sein. Die Revarations-
kommission wurde also entschlossen sein, die endgültige Änt-
wort solange wie möglich aufzuschieben. Es sei wahrschein¬
lich. daß ne di« deutsche Regierung ersuchen werde , ihr er-
k-anzende Erklcirunge  n zu geben, die ihr gestatteten,
mckt schon jetzt gleich die Sanktionen »orzuschlagen . diesie für notwendig butte.
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« WeSMO in in tiiaMMtiie.
D. ©«tf, 12. Avril . (Ctg . Drab (bericht.) Die m den

lebten Tagen wieder auigenommenen Liauidierungsver-
bandlungen. zwilchen Deutschland und Polen sind jetzt end¬
gültig gescheitert,  so baß mit einem fruchtlosen Ab¬
laut der festgesetztenFrist zu rechnen ist. Alle Bemühungen
Calonders und des Völkerbundssekretärs find gegenüber dem
schroffen volnischen Standpunkt gescheitert. Cs in lebt damit
zu rechnen, datz Calonder beute schon in einer besonderen
öffentlichen Sitzung den angekündigten Sckiedssvruch fallen
wird . Uber seinen Inhalt in natürlich noch nichts bekannt.
Doch rechnet man damit , daß er rein juristisch  aus-
fallen wird.

W. T.-B. Genf . 12. Avril . Wie das Völkerbunds¬
sekretariat  mitteilt , wird die ursvrüngliä , für beute
vormittag 11 Ubr angesetzte Sitzung zur Verkündung des
Schiedsspruchs in der deutsch-volnischen Lurmdationsfrage
erst um 5 llbr nachmittags beginnen . Dies« kurze Hinaus¬
schiebung des Schiedssvruchs ist offenbar daraus zuruckzu-
fübren . daß die an den deutsch-volnischen Verhandlungen des
Völkerbundes beteiligten Persönlichkeiten des Volkerbunds¬
sekretariats die Bevollmächtigten ersuchten, vor . der Ver¬
kündung des Schiedssvruchs noch einmal zu einer Be¬
spie wuns  über die Liauidationsfrage zusammenzutreten,
die beute früh stattfinden dürfte.

Die Beisetzung der Opfer der Eleiwitzer Explofions-
katastrophe.

W. T.-B. Eleiwitz . 11. Avril . Nachdem bereits beute
vormittag in der Peter Baulskirche für die Ovfer der bei
der Ervlofionskataftrovbe ums Leben gekommenen franzö¬
sischen Soldat «« ein Trauergottesdienst stattgefimden batte,
erfolgte beute nachmittag 2A  llbr auf dem Gosel er
Friedhof  die Beisetzung von acht Leichen. An dem
Leichenbegängnis nahm auch General L e r o n d teil . Die
Straßen . durch die sich der Trauerzug bewegte , waren , von
Avo und blauer Polizei abgesperrt — Bei den Aufrau-
mungsarbeiten an der Unglücksstätte wurden beute nachmit¬
tag noch einige französische Soldaten aus den Trümmern ge¬
borgen.

Beschlüsse des Reick̂ rats.
W. T.-B. Berlin . 12. Avril . Der Reichsrat.  der

seinerzeit mtt Stimmengleichbeit sich für die Ablehnung der
Vorlage über die Zulassung der Frauen zum Schössen- und
Eesckworenenamt erklärt hatte , bat . nachdem nunmehr der
Reichstag  sich grundsätzlich für die Regierungsvorlage
entschieden bat . mit 39 gegen 25 Stimmen beschlossen, gegen
die Reichstagsbeschlüsse keinen Einsvruch zu erheben. Die
Vertreter der preußischen Vrovinzen sttmmten geteilt . Bei
dem Gesetzentwurf über die Zulassung von Frauen zu
Ämtern und Berufen der Rechtsvflege wurde mit 38 gegen
25 Stimmen der von den Ausschüssen beantragte Zusatz an¬
genommen. das; per V o r b e r e i t u n g s d i e n st. den
Frauen schon vor Inkrafttreten des Gesetzes leisteten, als
solcher im Sinne des Gerichtsverfassungsgesetzes anerkannt
werden soll. Auch bei dieser Vorlage stimmten die preußischen
Vertreter geteilt . Der bäuerische Gesandte . P r e g e r.
stimmte gegen den Entwurf , da Bauern lieber ein etavven-
weises Vorgehen gesehen hätte . — Nachdem noch das neue
Diätengsietz  für den Reichstag angenommen worden
war . vertagte ssch der Reichsrat bis zum 27. Avril.

Kein Ersatz der amerikanischen Besatzunastruppen durch
französische.

po. Frankfurt a.  M .. 12. Avril . Nach einer Meldung
der ..Frankfurter Zeitung " aus Koblenz  wird im dor¬
tigen amerikanischen Hauvtauartier  die von
der ..Koblenzer Zeitung " veröffentlichte Pariser Meldung
als vollkommen unrichtig  bezeichnet , derzufolge nach
einem Beickilutz der Alliierten nach Abzug der Amerikaner
Franzosen den Brückenkoos Koblenz besetzen sollten. Die
Nachricht scheine auk einer falschen Übersetzung einer Infor¬
mation aus der ..Chicago Tribüne " zu beruhen.

Eine Denkschrift der Parteien des Saargebiets an den
Bölkerbnud.

Br . Berlin . 12 Avril . (St9 . Drab (bericht.) Rach Blätter-
meldungen haben alle volitischen Parteien des Saargebietes
vcn den Deut .chnationalen bis zu den Mebrheitssozialisten.
eine D e n ks chr i s t a n den Völkerbund  gerichtet , an
dem sie gegen drr Maßnahmen der Regierungskommission
viu-testreren. Die Denkschrift betont den rein deutschen
Charakter des Saargebietes und fordert die Schaffung einer
demokratischen Volksvertretung.

Bayern fardert Maßnahmen gegen die Teuerung.
Be. München. 12. Avril . (Sig . Drabtbericht .) Der

^veriiche Mlnisterrat  hat gfftern bis in die sväten
Aberdstunden getagt , um über die Lebensmittelteuerung zu
beraten . Ern Vertreter des Landwirtschaftsministeriums
fft daraufhin im Auftrag der bäuerischen Regierung nach
Vcilin algereist , um von der Reichsregierung wirksame
Maßnahmen gegen di« Teuerung zu erwirken.

Gegensiitze in der Reichspostzewerkschaft.
Br . Berlin . 12. Avril . (Ctg. Drabtbericht .) Einer Korre-

spondenzmelduns zufolge haben ssch anläßlich der außer¬
ordentlichen Tagung  der Reichsvossgewerkschaststarke
Gegensätze zwischen den oberen und den unteren Äeamten-
gruoven geltend gemacht. Die Vertreter der oberen Gruppen
sollen Mit den radikalen Erklärungen des Wortführers der
Rc -chsorssgewerkschaft bei der Tagung des Deutschen Be-
amtenbuudes nicht einverstanden sein.

Wiesbadener Nachrichten.
Zur Frage der W »hn » ngskSndigung.

Das Mtetetnigunssamt teilt uns mit : Aus Anlaß des
BierteljabrsweMels sind mehrere tausend  formular-
mäßige Anträge auf K ü nd i sungsgen eh m i-
auitfl  der bestehenden Mietverträge in Gemäßheit der Be-
stümmunsen des Reichsmieten «efetzes und Festsetzung der
durch dieses Gesetz vorgesehenen gesetzlichen Miete zum
1. Juli 1922 beim Mieternigungsamt eir.gelaufen . All«
dies« Anträge sind nach übereinstimmender Ansicht der Vor¬
sitzenden des MieteiniisunKsamts unzulässig.  Denn das
Reichsmietengesetz ist noch nicht in Kraft getreten : es soll
vielmehr nach 8 24 des Gesetzes zu dem noch von der ober¬
sten Landesbehörde bestimmten Tage spätestens am 1. Juli
1922, in Kraft treten . Rach diesem Zeitpunkt , bezw. nach
früherem Inkrafttreten des Reichsmietensefetzes fft aber
zwecks Festsetzung der gesetzlichen Miete ein vorheriger An¬
trag auf Kündigungsgenebmigung an das Micteinigunss-
amt nicht mehr erforderlich , vielmehr genügt nach 8 1 des
Gesetzes eine unter Beobachtung der im 8 565 BEB . vorge¬
sehenen gesetzlichen Kündigungsfristen gegenüber dem ande¬
ren Dertrassteil abrugebenhe schriftlich« Ertlcrung des
Vermieters oder Mieters , daß hi« Höhe des Mietzinses nach
den Vorschriften dcs Reichsmietensefetzos berechnet werden
solle.

Hiernach sind di« gestellten Anträge , so weit sie die Zu¬
grundelegung des zukünftigen Reichsmietengeifetzes fordern.
ilnSbefondere die auf langfristigen Mietverträgen beruhen¬
den Anträge unbegründet . So weit indes die betreffenden
Mietverträge bei Eingang der Anträge zum 1. Juli 1922
oder zu einem früheren Zertvnnkt gekündigt werden konnten,
gelten die Anträge als gewöhnliche Kundigungsanträg«
zwecks Festsetzung der gegenwärtig oder bis »um 1. Juli
1322 zulässigen Söchstmiete (ure*eil #0 Proaent Zuschläge

zur Friedensmiete ) . Diese Anträge werden ebenso behan¬
delt . wie bisher . Sie gelten lediglich als vorsorglich zwecks
Wahrung der Kündigungsfrist gestellt und werden nur nach
einer Anzeige dos Vermieters wieder ausgenommen. _ daß
eiste gütliche Verständigung mit den Mietern nicht möglich
war . Das wird in den vorliegenden Fällen um so mehr zu
den Ausnahmen gehören , als es sich nur noch um die Miet-
seftsetzung für höchstens ein Vierteljahr handelt . Eine Etn-
zelbeantwortung der unzähligen unbegründeten Anttäge
kann bei der außerordentlichen Überlastung des Mieteiiu-
gungsantts nicht st at runden . Wo erforderlich, wird Wieder-
anruf erwartet . _

— Die Fimnirkasie teilt mit . daß sie am Kariamsta «. den
15. Avril 1922. für den Verkehr mit dem Publikum ge¬
schlossen fft.

— Keine Zinspslicht von alten Stenerschnldem Eine
Zm-spflicht für Steuerschulden hat bekanntlich die Reichs-
Äbgabenordnunig «'ngeführt . Di«fe Pflicht besteht aber nicht
für Steuerschulden , di«' schon vor dem Inkrafttreten der Ab-
grbenordming fällig geworden sind, Ein Urteil des Reichs¬
finanzhofs stellt dies ausdrücklich fest.

— ~3um Streik der Damenschneider und -Schneiderinnen.
Der Deutsche Bekletdungsarbeiterverband (Filiale Wies¬
baden ) schreibt uns : Mit dem Arbeitgeberverband und den
meisten größeren Firmen der Innung wurde eine Einigung
erzielt . Dte Lohnerhöhung beträgt durchschnittlich ab
8. Avril 25 Prozent , 623 Personen arbeiten zu diesen Be¬
dingungen . Gestreikt wird mir hei den kleineren Firmen,
di« diesen Zuschlag nicht bezahlen wollen. Der letzte Tarif
wurde mit der Innung am 8. Januar abgeschlossen. Die
jetzigen Tarffsätze bewegen sich von 4.6V bis 11.80 M. pro
Stunde für gelernte Arbeiterinnen , in 3 Lohnklassen abge¬
stuft. Erste Arbeiterinnen erhalten 12.85 bis 13.35 M- Für
erstklassige Schneiderarbett wird vro Stunde 15.70 bis 21 M.
bezahlt . Di« Geschäfte 2. und 3. Klasse bezahlen für
Schneiderarbeit laut Tarif 15 bis 19.75 M . pro Stunde.

— Die Paketverluste . Postamtlich wird mitgeieilt : Die
Zahl der Paketverlusie bei der Post ist in letzter Zeit erheb¬
lich zurückgegangen Trotzdem wird man noch häufig jemand
lagen hören , es lei ihm ein Paket bei der Post abhanden ge¬
kommen. oder gar . es sei ihm gestohlen worden. Oft sehr
zu Unrecht. Wie die Frankfurter Obervoftdtrektion uns mit-
tetlt . haben im letzten Kalenderviertsljabr 1921 in ihrem
Verwaltungsbezirk nicht weniger als 319 Pakete Vorgelegen,
bet denen die Aufschrift während der Postbeförderung ver¬
loren gegangen war . Diese Pakete hätten den Empfängern
sämtlich ohne nennenswerte Verzögerung zugeführt werden
können, wenn der Absender die Bestimmung der Postord¬
nung beachtet hätte , wonach ein Dovoel der Aufschrfft in
selbes Paket obenauf zu legen ist. Unter sämtlichen 319
Paketen war aber nur bei 9 Stück diese Bestimmung beach¬
tet worden . Bei den übrigen 31V bedurfte es zu ihrer Un-
terhringung umfangreicher Ermittlungen : ein großer Teil
imrßte sogar als unanbringlich verkauft werden. Alle diese
Unanehmlichkeiten . die das Fehlen eines Pakets für Absen¬
der und Emvfänger verursacht , hätten vermieden werden
können. Jeder müßte stck daher zur Gewohnheit machen, zu
jedem Paket gleich evtw zweite Aufschrift zu fertigen , die
er in das Paket obenauf legt . >

— Die Dummen werde« nicht alle . Aus Mainz wird
uns berichtet : Eine 20jährige stellenlose Kontoristin lernt«
in Wiesbaden  ernen angeblichen Fabrikanten aus Köln
kennen. Der „Fabrikant erklärte dem Mädchen, er wolle
sie in feinem Bureau aufnehmen und deshalb sofort mit
Ihr nach Köln fahren . Nachdem das Mädchen sein Gepäck
geholt, fuhren die beiden nach Mainz . Da der ..Fabrikant
noch einen Geschäftsfreund in Mainz besuchen mußte , wurde
das Gepäck des Mädchens an der Geväckabfertigunssstelle
einstweilen aufgegeben und der Fabrikant war ko liebens-
imiflbig, den Gepäckschein an sich zu nehmen. Er brachte das
Mädchen in ein Cafö . wo er es später treffen wollte . Das
Mädchen wartete vergeblich auf den ..Fabrikant " , als es
dann ztir Gepäckamvahmestelle kam. mußte es hören , daß das
Gepäck kurz vorder von dem Unbekannten erhoben worden
war . Die Verfolgung des Schwindlers wurde sofott von
der Polizei mrfgeno-mmen. jedoch ohne Resultat.

— Zeitnngsoerbot . Der P - lizeiprästdcni gibt bekannt : Auf Grund
des Artikels 13 der Verordnung 3 in der Fassung der Verordnung 97 hat
die Znteralliierte Rheinlandkommiffum beschlcllen, für dte Dauer von drei
Monaten vom 10. März 1922 ab die Zeitung „Hessische Neuest« Nach¬
richten", herausgegeben in D- rmstadt , von dem besetzten Gebiet auszu-
fchlicgen, da die „Hcisischen Neuesten Nachrichten" identisch seien mit dem
von 1>er Rheinlandkommisstan verbotenen „Darmstädter T-gbl - tt " und der
Verlag lediglich den Kopf des Blattes geändert habe, um das von der
Rhrtnlandkommisfio « am 3. März 1922 ausgesprochene Vilbot des „Darm-
städter Tagblatts " unwirksam zu machen und weU dieses Blatt die Würde
der Besatzungstruppen beeinträchtigt.

_ Kirchliches. Am Gründonnerstag findet der Gottesdienst mit
Abendmahl in der Ringkirche nicht um S Uhr, wie irrtüml ' ch im Kirchen-
zettel steht, sondern um 8 Uhr abends statt . Pfarrer Merz predigt am
Karfteitag um S Uhr . — Die evangelischen Gottesdienste find am
Gründonnerstag sämtlich am Nachmittag , in der Lutherkirche um 8 Uhr,
in den übrigen Kirchen um 5 Uhr. — Der Gottesdienst am Gründonnerstag,
abends S Uhr , in der Marklkirch« (Pfarrer Rumpf ) soll nur der Feier des
heiligen Abendmahls dienen und ist in liturgischer Form gehalten.

— Freireligiöse Fefterbauung . Am Sonntag , den 18. April , früh
10 Uhr , spricht Herr Prediger T s chi r n im Stadtoerordneten -Eitzungs-
s- al des Rathauses über die Osterfeier in Natur und Menschheit.

Aus Kunst und Leben.
— Stsststheater . Richard Wagners „Parfifal"

hakte am Dienstag in der veränderten Besetzung der drei
Hauvttollen eine käst nocb lebhafter gespannte Anteilnahme
des Publikums ausgeM . In erster Linie muß die vorzüg¬
liche Darbietung des Herrn K i v n i s als „Guvnemanz"
angenrerkt sein: hier vereinigte sich alles an schönheitltcher
Stimme , sinnvollem Eesangsvortrag und durchdachter Schau-
svreltunst, um das Bild des Merltch ernsten, ehrwürdigen
und warmherzigen Gvelfes in aller Klarheit erstehen zu
lassen. Herrn Scherers ..Pavsiial " nimmt besonders in
den ersten Akten durch die jugendliche Frische und Lebens-
fülle der Gestaltung für >rch ein. In die schwierige Aufgabe
der ..Knndry "-Partie hat sich Fräulem Frist jetzt noch
tiefet und inniger eingessihlt . Di« wilden und schroffen
Züge gibt sie etwas gemäßigter , als man es wohl sonst ge¬
wohnt fft. und man darf vielleicht auch solcher Auffassung
das Wott reden . Die Versührnngskzene des 2. Akts hob die
Künstlerin durch ihre seingestinrmte gesangliche und dar-
stellerffche Kunst jedenfalls zu bedeutender Höhe der

^ *= U&nrlja :is . Am Dienstag fand ün kleinen Saal ein Klavierabend
von Rio und Ferry Gebhardt  unter Mitwirkung ihres Lehrers
Julius Dahlke  statt . Die 19- und I3fährigen Brüder bekundeten
in Ihren Vorträgen ein für ihr Alter bedeutendes technisches Können , Ee-
läusigkeit in ŝ nellen Fioriturcn , eindringliche , vangschöne nnd reich
schattierte Tongebung in der Äantilene . Was aber ihren Darbietungen
den Eigenwert gab, das war die nngewähnliche Reifs in der Auffassung
und das stark ausgeprägte Empfindungs - Md Eestaltungsoermogen , die
ilbccall überzeugend zur Geltung kamen und beide» einen unbestrittenen
Ersolg verschassten. Einen Pianisten von Rang und seinfinnigen Muftker
lernte man in Herrn Dahlke kennen. In Klavierstücken von Krieg,
Scriabine , Fnhrmeister und Liszt erwies er so hervorragend - pianistisch«
und musikalische Qualitäten , daß es ein ungetrübter Genutz war , seinen
stimmmrgs- und tempecamentvellen Vorträgen zu lauschen. Die ziemlich
zahlreiche ZuhSrerschast spendete reich bemessenen Beifall . ck.

Borberichte über Kunst, Bortrage und Ler» an Sie».
•  Staatstheater . In der Erstaufführung von „Ostern" am Samstag

find die Rollen solgendermatzen besetzt: „Frau Heyft" : Marga Kuhn, „Elis ":
Eiiftao Albert , „Eleonore " : Hertha Genzmer, „Christine " : Johairna Mnn »,
„Benjamtn ": Ott « W- llman - , „Lindguist " : Dr . Panl Gerhards . Re^ e:

Dr . Hans Buzbaum . Entwurf des Bühnenbildes : Lothar Schenck voz
Trapp , technisch-dekorative Einrichtung : Friedrich Schleim.

* Kurhaus. Am Ostersonntag, den 18., nnd Ostermontag, den 17. April,
finden im kleinen Saale des « mhauses zwei bnnte Abende des be¬
kannten llnioeisalkünstlcrs Karl Sch-rb- r unter Affiftenz von Alice
Scherber statt . Das Programm nennt : Handzauberei , Aquarell -Malakt,
Orientalischer Jongleur , Zahlenmcifterschaft , Padischah-Ezene, Ehinefischer
Gaukler , Urkomisch- s - ndschatt-n llsw. Der Künstler verfügt über wert,
volle Ausstattungen und Dekorationen.

Handelsleil.
Berliner Börse.

Kurse vom 11. April 1922.
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Frasakfupfer Börse.
Kurse vom 11. April 1922.

Stadtznieiliea und
Obligationen.

4V« Wiesb . StadUnl . ■
4*A „ „
i '/M . »
4V. Frankl . -
SV--,» „ ,
4*/* Mainzer -

5 1900
, 1919
, 1879

4V, Frankl . Hyp .-Bank
SV-V» „
4V» „ „ Credit-Ver8W/. „
4V» Hamborg . Hyp .-Bk.
3Wä „ „ „
4V» Nass . Landesbank V.
SV-V, Lit . F.
4V« Meininger Hyp .-Bk.
SV-",- ,
4V, Pfälzische Hyp .-Bk.
SV-V. „
4V, Preufi . Bod .^lredit . .
4V» „ Central Bod. .
SWi „ . „
4V» „ Pfandbriefbk.
S'/iV. „ .
4V, Rhein . Hyp .-Bk. . .
SV-V, „

90 .75

102 .-8S—
91 .—

190 .75
89 26
65—
87 .-
*9 .-c
83 .-
93 . 50
91 —
97 .50
83 .-
98—
90—

95 . 25
77 —
91 —
77 —
94 . —
80—

Dir.
1010
20
16
14
4012
lt
5

.25
8

15
18

Industrie-Aktien.
Adlerwerke Kleyer .
Asch aff enb .Buntpap.
Aschaffenb . Zellstoff
Bad . Anilin u . Soda .
Bad . Uhrenfabrik .
Bad. Zuckerfabrik .
Bayer . Spiegel u .Glaß
Beck L Henkel . . . .
Benz 4 Co.
Bing -Werke .
Blei-n.Sil berh .Braub.
Bleistift Fader . . . .
Brauerei Binding . .
Brown Borery & Co.
Breuer Masch . Vorz.

, St . .

in V»
540—

988—
787—
945 .—
840—
1355.
1050.
600—
601—
490.
1225.
500 —
400 .-

700 . -

Dir
2-17
1-
K
1525
1P
26
6P
IC
27
16
12
20
18
10
10

6
9

15
20
10
20
20
10
20

20
9

22
20
7

15

16

tt
2020
H
14
11

Chem .Fabr .Goldenb.
D.Gold-u .Silb .-Sch .A.
Faber 4 Schleicher .
Fabrz .-Fab . Eisenach
Farbwerke Mühlheim
Feist Sektkellerei . .
Füzfabrik Fulda . . .
Frankfurter Hof . .
Frankf . Alle . Vers . .
Grün 4 Bilfinger . .
Gummi Peter.
Heddemh . Kupferw.
Hoch - und Tiefbau .
Holzverkohlungsind,
Junghanns , Gehr . . .
LederfAdi .40ppenh.
Lederw . Spichartz . .
Löhnberger Mühle .
Mainkraftw . Höchst .
Maschinenf . Badenia
Maschinen !. Essling.
Maschinen !. Hilpert
Maschinen ! . Moenus
Motoren !. Oberursel
Pfalz . Nähmaschinen
Pfälzer Pulver . . , .
Pokerny 4 Wittek . .
Röhrenkessel Dürr .
Rütgers Werke . . .
Schnellpr .Frankenth.
Schuhfabrik Herz . .
Schuhfab . A. Wessels
Sc.' ahstoff -F. Fulda
Schriftgieü . Stempel
Seilindustrie Wolff .
Tellus Bergbau . . .
V. Chem . Fab .Mannh.
Ver . D. Ölfabriken . .
V. Frank . Schuhfabr.
Verzinkerei Hilgers
Voigt 4 Häffnervorz.

„ „ St. .
Volthom Seil.
Waggonfabrik Fuchs
Zuckerl .Frankenthal

„ Waghäusel .

Xa V.
1500.
1110 .
505—

785 .-
32 3—
1110 .
2770.
675—
1450.
798—
535 —
1238.

13 95.
9S5—
580—
435—
310—
193—

843—
701—
1000 .

750—
1050.
1110.
5,0—
574—
675—
1030.
695—
675—

1095.
375—
765—
825—
370—
785 —815—
840—

Wettervoraussage tiir Donnerstag , 13. April 1922
yod  der Meteorolog . Abteflan «? des Physikal . Vereins *u Frankfurt a. 3t

Wolkig, einzelne Regenfälle, wärmer, Südwestwinde.

Gegen rauhe aufgesprungene Haut

MOUSON

vollkommenstes Haulpflegemittel

Di « Ab -nb-AttSgabe um fgfct S Setten.
S-uptlchriftleiter: H. » »fisch.

»er»nt»>örtlich für den poltttschen Test: H. » «fisch ; für »en « nt»
haltnngsreil: F. « ünther : für den lokalen an» prooinziellen Teil, !o«»
»rnchtssaal und Handel: W. Etz; für di« Anzeigen nnd Reklamem

H. Dorna ns . sämtlich in Wiesdade».
Dru«t ». Berlag dar». Schellen derg 'schen Hofdnchdrnckerstin

Sprechstunde der Schrtfrleirnn , u M» t Ute.

Cer Markkurs im Ausland.
W. T.-B. Mainz. 11. April Der Markkurs hatte heute

eine weitere Besserung zu verzeichnen. Er notierte m
Zürich mit 1.85 um U 'A.  in Paris mit 37»* um 7/ra  und w
Amsterdam mit 0.94% um 6% höher und eröfinete in New
York mit 0.355/» um V- gebessert. Dementsprechendwaren
die Berliner Devisenpreise weiter ermäßigt, und zwar
Amsterdam um 724, Brüssel 145, Italien 91, London 73, New
York 16.75. Paris 145. Schweiz 324 und Spanien 245.
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Aus beute frisch eingetroffener Wacgonladnng empfehle:

Lebendfrischer Ostsee -Dorsch , 2-Sp(ünd., Pfd. Mk. 8.
BrafscheUfisdi Pfd.9 .- , Goldbarsch oh.K.Pfd.10.
ff. Seelachs.L'U, Pfd. 9.- , la fetten Cabliau Pfd. 10.-
la gr. Schellfische«&/ !$ , Pfd. 14.—, ff. Seehecht S'0,2 Pfd. 18-

lm Ausschnitt entsprechender Aufschlag 2
Ferner: Feinste Angelschelifische in all. Größen, alierfeinsten Nordsee-Cabliau, ff. Heilbutt,

Steinbutt, Tarbutt, Schollen, Seezungen, Rotzungen, Limandes, Merlans.
Lebende Spiegelkarpfen- lebendfrische Hechte- große Bresem

zu billigsten Tagespreisen.
Gewäss. Stockfisch , feinste Qualität, ohne Haut, Pfd. Mk. 9 .-
Hodifeine Makrelbüdtinge Pfd . 14 .— Mk.

Echte Kieler BGckinge, Kieler Sprotten, Geräuch. Flandern
Seehasen, Rauchaal, Lachsaufschnitt, Lachsstör.

Alles andere stets irisch , gut und billig in:
Hauptgeschäft!

Grabenstraße 16.
Telephon 778 u. 1882.

M sitittltog«Mi Me fMinfme
empfehle

|{te. AngeljAIIMe in ollen Rötzen
sonn, Steinas. Merlins. «MM.
letwngen, letendh. nothfec-SotftB nln>.

alles garantiert frifch
und zu anderstem Tagespreis.

BMennnte, intinnten. Saljierinie nlm.
Im Jntereife sorgfältigster Bedienung bitte ich

auch die Vormittagsstunden zum Einkauf zu benutzen.
Karfreitag von 8—'/,lv Uhu geöffnet.

Fischhandlung
Wilh . Echaaf

Blücherstraste 38. — Telephon 5222.

Zweiggeschäfte!
Bleichste. 28, Kirchtasse 7
WSrthrtr . 24, Dotzh. Str. 53

Röderstrasse 3.

Empfehle solange der Borrat reicht:

Hammelfleisch
alle Stück« P. Pft». 24 —28 Mk.
Ochsenfleisch, Kalbfleisch

und Schweinefleisch
z« den billigsten Tagespreisen.

lei Baum
Wellritzstratze, Ecke Schwalbacher Straß «.

Rejtaurant„Bratourfgläftle“
Ecke Scharnhorst - und Göbenstraße.

Morgen Donnerstag:

\ Schlachtfest.ei

a _
Es ladet hierzu freundliche ein Heinr . Schmitzer.

... Frisdie Fisdie

& % £  'J

1

Für die Karwoche empfehle:

Schellfisch,Cabliau, Seelachs im Ausschnitt
in bekannt erster Qualität zu billigsten Freisen,

sowie alle Sorten feinster

Fluss - und Seefisdie.
f . C. HondaEcke der

Goldgasse and
Grabenstrasse. Grabenstrasse.

Billig ( Achtungr Billig r
Um mich bei dem verehrl. Publikum einzuführen,
verkaufe als besonder- preiswert bis aus weiteres:
Wlsrflelsch oftie Nochenp.W. 24 ML

(leicht angefrorenl.
Für Hoteis nn » Private offeriere weiterhin

Pa . Osterlämmer
und Hammelfleisch, ebenfalls bilig I. Qualität.

Engen Böhm , Metzgermeister
Röderstraße 25 Televhon 4081.

Herrschaft!. Möbel
ganze Einrichtnnqea , einzelne Stücke, Kunstgegenstände,
Bronze«, Teppiche, Pianos . Kafsenschränke, Kristall»
sacken, Porzellane und Gläser tauft arge« sofortige
Kaffe Hoizhey,  H dolfstraste «, Lade«. Tel. 3647.

Englisches Zinn
(auch zerbrochcn« Stücke), kaust gegen hohe Preie

Holzhey, Adolfstraße 6, Laden.

Für Karwoche und Osterfest

Telephon Telephon
4207  '

empfehle frisch eintreffend alle Sorten

Fluss - und Seefische
ln bekannt erstklassiger Qualität.

Frühzeitige Bestellung erbeten . Freitag und Sonntag morgens geöffnet.

Fisdi halle L* Schmieder , Adolfstrasse3, Hof.

31 Bleidisftraße 31

M
ä
v
I

Is

Zorn Verkauf gelangen:

Große Posten Damen-Strümpfe
in Baumwolle , schwarz:

19. 50 , 25 .- , 33 .50 , 39 .50 , 45 .-
In Seidenflor : braun und grau 95,—
In Seide: schwarz . 175 . —

Große Posten Herren-Socken
ln Baumwolle : schwarz , farbig In Seide

50 —, 33 .50 , 25 —, 15.- 95 .—
ln kräftiger gestrickter Qualität : Baumwolle

29 .50 , 25 —, 20 —, 15 —, 10 .—
In reiner Wolle : 55 , —, 45 . — , 39 . 50 , 29 . 50
Damentaghemden Damenbeinkleider

110.—, 95 — 110.—, 95  —
Heri *. - Einsatzhemden Normalhemden

165.—, 150.— 95 .-
Herrenbeinkleider Mako u. Normal

125. - 95 -
Kindersockchert 1 schwarz, braun, Wollrand

Gr. 1 12 . 50 , bis Gr. 10 25 .—
Kinderstrumpfes Baumwolle, schwarz, braun

Gr. 3 15 . — , bis Gr. 6 23 . 50

Nähgarne : 1000m 33 . —, 500 m 16 . *«, 200 m 7 .5°
ferner Strickwolle sowie sämtl . Kurzwaren

31 Bleichstraße 31 1De Lasp6e-Str. 1
W Knobloch, Wiesbaden, Kaufhaus„am Markt“.

1 De H<asp4e -Sta*. 1
Für Hotels
2 gleiche Nudb.-Wafch-

u. Sviea
Ableitg ..

ferner
Nubb . - Schlafziou. tadell.
Arbeit , vreiswert »u ver¬
kaufen bei ,Erauoner.

3 Adlerftratze 3.

teil , mit Marm.
m. Wasser,u - u.
pass. Nachttisch,

'ichlasnm.

Nur engros.
Kondensierte Milch
Margarine , Estol.

Emanuel Haas,
Moritz straste 50. Telephon 204«.

Für die Marw ©die — Ostern
empfehle

la Angel-Schellfisch, Angel-Cabliau
Seeladis , Merlans , Limandes , Reizungen,

Heilbuff usw.
- ---- - ---- ----- zum billigsten Tagespreis . - ---- ------------

Ferner täglich frisch
verschiedene Rauch er waren , Fisdimarinaden.
Bestellungen für Karfreitag erbitte frühzeitig:

Fischhandlung Fritz Fleisdl
(vormals J . Dernbach)

Wellrtfzsfraße 48 = Tel . 4230 .

TISCHHAUS JOHANN WOUER]
h'* *®3* F nSOtMAlLE : EllENBOGENfetSSE 12 “ ^ s"®1

Seefische
auch heute noch bestes, billigstes Nahrungsmittel!
Gründonnerstag — Karsamstag

Grosser Verkauf “ST
Alls Sorten! — Kur beste Qualitäten!

Besichtigen Sie im eigensten Interesse meine Schaufensterangebnte.
Karfreitag vorm . 8 —9 1/., Uhr geüffnet.
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Große frische

Lünd -Lier
ZUM Sieden und Rohessen

Mk. 4 .00 per Stück
Butter, Milch, Käse
Schmalzu.Marganne

in bester frischester Qualität
empfiehlt billigst

M wmmmt  4
MchstW 13.

GemeinnQtzfge Verkaufsvermittlungsstelle
für Wertgegenstände aus Privatbesitz.

(Stadtband für Fraoenbe Strebungen,
Verein znm Schatz der Kleinrentner E. V.)
Kochbrannenhnlle (früheres Emanatorium ).

Täglich für den Verkauf geöffnet t . 91/, —12*/2 Uhr,
Annahme nur von 91/,— IO1/ - Uhr.

empfehle:
i. MstliM

la Weizenmehl Pitz. 12.—
Korinthen 34 Pstz. 8.58
Ia Rasinen 34 Pstz. 10.—
Oranaeat 34 Pftz. 20.—
Zitronat 34 Pfd . 24.—
Hakelnußkerne 34 Pftz. 10.—
Krachmandeln

34 Bitz. 10.-
Ger. Kokosnuß

34 Bitz. 8.—
Sinnrrs Backpulver

Beutel 66 M.
Oetkers Vanillezucker

Beutel 75 Pf.
Kristallzucker billigst.
Margarine Bitz. 32 u. 35
Palmin Psd .-Tafel 38.—

2 . SesiMs Bilge£ebensmiutl
m 2e.—

Mianvn -Kaka» Pftz. 30.—
Bensdorp - Kakao

Pfuntz 34.—
Malzkaffee Pfund 8.—
Eetr . Pflaumen Pfd . 23.—
Plochina - Pflaumen

Pfund 27.—
Setr . Aprikoirn Pftz. 48.—
Sinners Puddingpulver

Karton 1.
Ia Himbeersaft Pfd . 28.—
Himberr - u. Zohannis-

beer-Kanfitüren
10-Pf».-Eimer 150.—

Sämtliche Konfitüren (Helvetia u. Tangermünder)
in Gläsern , Dosen und Eimern billigst.

Ausgelassener Schinkenspeck1. Ä, .-D »se 60 Mk.

3. Obst-Konserven
Vnritche.

« »^ rsenglas 18.—
Mirffche. 1-lcg-Dose 35.—
Erdbeeren l -kg-D«se 55.—
Ananas . Dose 119.—
Birnen.

Konservenglas 89.—

Birnen , 1-kr -Dofe 22.—
Johannisbeeren.

Konservenglas 32.—
Johannisbeeren.

1-kx-Dose 26.—
Brombeeren.

l . l-g-Dose 24.—
Prerßelbeerea.

1-kL-Dose 38.—

4 . Geschenk-Artikel
Gefüllte PräsentkSrbe in grober Ausmahl und allen
Preislagen . Ostereier und kleine Körbchen, gefüllt
mit Praline «, Likörfläschchen. geschmückt. Würste« rc.

Gänseleberpastete in Terrine « and Dosen,
Gänseleber-Würstchrn in Stanniol mit Trüffeln,
Leberkäse mit Trüffeln , Lachsschinken, Rügenmalder

Teewurst, diverse Rouladen.

Schinken und Aufschnitt in feinster Qualität.

Geräucherte Aal «, Lachs!

Liköre, Weine , Sekt!
Nur gute Qualitäten ! Grobe Auswahl!

51 Kirchgasie 51. — Telephon 2612.

Inlauf! hchs WWng!
Alle einzelne Möbelstücke

kompl. Zimmer -Einrichtungen,
ganze NaÄläiic Herren - und Damen - Kleider.
Wäsche. Gold- und Silbergegrnftände . Antiquitäten.
Roßhaare . Teppiche und iöwtliche Aufstellsachen. —

Bitte Postkarte komme sofort.
Jos . Schwarz . Bteichfrr. 34, 2, rechts.

Pension
in schön geleg. Borort L--Schwalbachs , empfiehlt gut
möbl. Zimmer mit reichhalt . Berpflegua « zu zivilen
Preisen für Ferienaufenthalt usw. Näheres durch
2 . Rapp , Haimbach, bei Lansen '-chmalbach.

Ul antiquarische Bücher,
ganze SihJietheken und liuzeine Werke

aller Wissenschaften,
alte Drucke , atte Kupferstiche mit An- 1sichten vom Rhein und Nassau sind wir stets
Käufer . — Der gute Ruf unserer alten Firmi I
verbürgt reelle und sachgemäße Erledigung aller |
Angebote , Zuschriften werden sofort beantwortet.

Antiquariateabteihmg der Hofbuchbandlung
Btenraridi

Wiesbaden , BahnhefstraQe 6. Tel . 1873.

Ein praktisches

II
V. Flasche

la Weinbrand
* * *

mk. @5 . -
einschließlich ölas.

Liköre
in reicher Auswahl
ebenso preiswe t.

isn
Michelsberg 9, Tel. 652.

Hombustin
ärztlich empfohlen für

Brandwunden
Flechten
offene Fülle
Frostschäden
wunde rissige Haut

Alleinige Hersteller:
Combustlnwerk

Eulitz&Ce.,Fährbriickt,sa.

Ein immer vt illkommenes

ßstergeschsnk
sind Orangen.

Empfehle aus diese Woche
eingetroffenen Zufuhren

allerfeinste süße

Slut'
Orangen

zu konkurrenz¬
losen Preisen 2!

Faulbrunnen-
UpGlG Straße 12.
Naturreine Weiß - und
Rotweine — Obs!weine.

Jbach-
Pianino

billig i.  freibänd . Verkauf
E. Knnnenberg,

12 Oranienstraße 12.
im A-Abler -Saus.

Großer
Gelegenheits¬

kauf!
Eleganter Emvire -Salon
2 mod. gleiche nubb.-pol.
Betten , neue Küchen-Ein-
richtung mit 2 Schränken,
prima Handarbeit . Nuhb.-
Bertiko , Tische. Stühle.
Spiegel u. versch. zu verk.

Peter,
Sermannitrake 17 1. Et.
I Klerderschrank. Wasch¬

kommode und Nachttilch,
2 Tische, 1 Flaschenschrank
zu verkaufen . Friederici.
Johannisberger Straße 6.
2 St . r .. vorm. 8—10 Uhr.

Ankauf
». getr .. gut erb. Stiefeln
aller Art . Zahle die höchst.
Breis «. Karte genügt. Da¬
selbst werden auch Schuhe
zum Sohlen u. Flecken zu
btll. Breis angenommen.

L. Kazmierowsky,
Schuhm..

Bertiamstraße 22. Bart.
Möbel all« Art

kauft zu hohen Preisen
Erobaticheck.

Hellmundstraße 58.

MM
Prima innge Leghühner

1321 fortwähr , zu haben.
Karl Petri.

Frankenstrabe 26.
Es steht wieder

1 Stutzflügel
(reizendes klein. Mignon-
ormat ) . schwarz, kreuz-
aitig , mit wundervollemTon . sowie ein erstklassiges

«Sr7MSSÄH « Mk^
Nähmaschine. 1 Fahrrad.
Matratzen . Federzeu» zu
kaufen gesucht.

Schorndorf.
Helenenstraße 29. Bart.

Schlafzimmer
zu kaufen gesucht. Schriitl.
Angebote an Hermes,
Bertramstraße 25. Gib.

SslegeW« .
Büfett . Schreibtisch oder
Schreibsekretär geg. hohe
Bezahlung zu kaufen ges.

Geoiatfcheck.
Hellmundstraße 58.

Motorradgeirlslie
(N. 8. U. oder Triumph)
sowie gut erhalt . Seiten¬
wagen zu kaufen gesucht.
Puissachet, Garage frangais,

Blekhst aße l.lilnülir
in herrlicher Lage Wies¬
badens (Villen - Viertel)
zu verkaufen . Offerten
unter E. 181 an den
Tagvl .-Verlas
"Gewiffenb. ält . besseres

Fräulein
zur Mithilfe im Versand
ad. Büro von Konfektion
sofort gesucht. Off. unter
H. 173 an den Tagbl.-Vl.

Braus otDtL li ^ n
welches zu Hause schlafen kann, für
Hausarbeit zu sofortigem Eintritt ge¬
sucht. Gute Behandlung und Essen
zugesichert. Zeugnisse erforderlich.

Französische Konditorei,
12 Schualbacher Str . 12.

mit flachbraunem Lederhalsband , I Jahr alt, auf den
Namen „Affor" hörend, am Dienstag nachmittag
Wilhelmstraße entlaufen. Wieoerbringer 2000.— Mk.
Belohnung.

Poili« « MMcinnüDIe.

Wer erteilt
holländschen

Sprachunterricht?
Off. mit Preisangabe
unter F . 178 an den
Tasbl .-Verlag.

|17äditer
■ ■ ach - u. Schl

snverULsa . n. unbeeobolt
9 mit gut Zeuge, »teilt ein

SchlieOgcsellsch . , Co ulin »tr. ],

Strickerinnen,
Näberinnen gef. Schier-
steiner Straße 20. 1 l.

Goldenes
MtluMtö

am 10. 4. in der elektr.
Bahn Viebrich-Ringkirche
verloren . Gegen gute Be¬
lohnung abzug. Fundbüro
der Straßenbahn.

,Hrabüenkmalu. Zrieöhofskunst
glXTa | wiesbaöen' I ,52 ^ »

Entwurfs »n. Der atnngs stelle fir o,»f—«i a. ptmm«
«hml,ri»« • •J«mllk»*ri|ta>•IMMWaan.

31

Verloren
eine m. Brillanten besetzte
Platin -Brosche
auf d. Wege Frankfurter
Str ., Wilbelmstr .. Weber¬
gaffe. Langgaffe. Abzug,
geg. kehr hohe Bel . beim
Portier Hotel Kaiserhof.

Gold. Armband
verl. Gegen gute Belohn,
abzuseb. Günther , Weber-
saffe 24.  _
Verlöre« Dienstag vorm,
am Markt , od. Marktstr .,
Budingenstraße.ein«« »Mg
(ohne Absatz) . Gute Be¬
lohnung Kleine Wilhelm-
itraße .7. 2. Stock._

Schirm stehen gebl.
Mariahilik . Palmsonntag.
9 Uhr vorm. Geg. Bel.
abz. Bübler . Zietenrina2,
Mitte März eine grüne

Brokattalche
mit Inhalt im Kurgarten
gefunden. Abzub. bei
Buscariu . Pens. Cudrnn.
AbegLstraffe 4.

schwarz mit braun seileckt
entlaufen . Vor Ankauf
wird gewarnt . Auskunft
bei Joseph Scheid. Bier-
ttadt. Schulstratze 6.

Statt besonderer Anzeige.
Heute entschlief nach kurzem Kranken¬

lager mein guter Mann , unser unvergeßlicher
Bater und Großvater

Herr Adam Donecker.
Um stilles Beileid bitten

Die Hinterbliebenen:
Marie Donecker» Kinder und Enkel.

Wiesbaden , 10. April 1922.
Die Einäscherung findet Donnerstag,

den 13. Aprl , nachmittags IV, Uhr, im
Krematorium zu Mainz statt.

Am 10. April entschlief sanft un re liebe,
gute Mutter , Großmutter und Schwieger¬
mutter

NM Mülls. EnzelMM, »m.
verw. Zanke , geb. Herpel.

Die trauernden Hinterbliebene« .

Wiesbaden , Frankfurt a. M., Hamburg.

Die Beerdigung findet am Donnerstag,
den 13. April, nachm.ttags 3-/« Uhr, auf
dem Südfriedhof statt.

Tod68 - .Ajizeig6.
Gestern morgen 71/* Uhr ent chlief unerwartet meine

liebe, treue , herzensgute Gattin , unsre treusorgende Mutter,
Schwiegermutter , Schwester , Schwägerin und Tante

Frau Ernestine Jeschke
geb. Ebersbach

fm Alter von 54 Jahren.
Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:

Max Jeschke, Kamme musiker
Rudolf Jeschke und Frau
Alfed Jeschke, Kammermusiker.

Wiesbaden (Gneissnaustraße 35, 2), de^ 12. April 1922.
Die Beerdigung findet Donnerstag , nachmittags 21/« Uhr,

von der Leichenhalle des Südfriedhofes aus statt.

Todes -Anzeige.
Hierdurch die traurige Mitteilung , daß am 10. April 1922, 3-/« Uhr

nachmittags, unser innigstgeliebter Bater , Bruder , Schwiegervater
und Großvater

Herr Agltlstev
Weichensteller a. D.

im Mer von 67 Jahren , nach langem, mit großer Geduld erttagenem
Leiden sanft entschlafen ist.

Die tieftrauernden Hinterbliebenen:
Fra« Aglaster, geb. Ries, und Ktndep
Familie Grosch
Familie Mehl.

Wiesbaden (Riehlstr. 7), vberlangenbiela «, den 12. April 1922.

Die Beerdigung findet Donnerstag , den 13. d. MtS., nachmittags
3-/ , Uhr, von der Trauerhalle des Südfriedhofes aus statt.

Statt besonderer Anzeige.
Heute abend gegen 9 Uhr entschlief sanft nach schwerem Leiden

meine geliebte Tochter

Alice Heyden.
In tiefster Trauer:

Alice Heyden , geb. Schnitze.
Wiesbaden , Städt . Krankenhaus, den II . April 1922.

Beerdigung Samstag , vormittags 9 Uhr, von der Kapelle des
alten Friedhofes aus . 354



*t . 174. Mtttmsch. 12. April 022. Wiesbadener Tagblatt. Abend-AusgaSe. Erste, Blatt. Sette 3.
Beglaubigte Abschrift.

In der Privatklagesache
1. de« Dr . obll . 5m « SaOstri «,
2. des Cnrt Steffens,

beide Direktoren bei Deutschen Gesellschaft für Kauf-
manns -Grbolungsbeime Wiesbaden , Mlhelmstr . 1,

Privarkläaer,
«trete « durch die Rechtsanwälte Dr . veres «ad
Dr Friedrich Müller in Wiesbaden,

gegen
den Geschäftsführer des Dentschnativnalen Hand-
lungsgebilfen -Verbandes A. Noa sa Wiesbaden,

Sedaiwlah 3, Nng-flagteu,
vertreten durch Rechtsanwalt W. Schwerer in Mainz,
Grobe Bleiche 48.

wegen Beleidigung,
hat das Schöffengericht in Wiesbaden am 2. Rov.
1921 für Recht erkannt:

Der Angeklagte wird wegen öffentlicher Be¬
leidigung zu einer Geldstrafe von dreihundert
Mark , bilfsweise ein Tag Gefängnis für ie
fünfzehn Mark , und in die Kosten des Ver¬
fahrens verurteilt . Zugleich wird den Privat¬
klägern die Befugnis ,«gesprochen, den entschei¬
denden Teil des Urteils einmal innerhalb vier
Wochen nach Rechtskraft des Urteils auf Kosten
des Angeklagten in der Rbeingauwacht in Wies¬
baden , der Bolksstimme in Wiesbaden , der
Deutschen Handelswacht in Hamburg und im
Wiesbadener Tagblatt zu veröffentlichen.
Die Richtigkeit der Abschrift der Urteilsformel

Wird beglaubigt und die Vollstreckbarkeit des Urteils
bescheinigt.

Wiesbaden , den S. Avril 1922.
CL. 8.) gez. Eichner, JustizobersekretSr.

Wird veröffenUicht. F265
Dr . Beres » Rechtsanwalt u. Notar.

Die Finanzkaffe ist am KarsamStag , de« IS. « prtl
1922 für den Verkehr mit dem Publikum geschlossen.

Wiesbaden , den 10. April 1922. F243
Di Steinhardt.

DaS gerodete, der Stadt Wiesbaden gehörige
Gelände hinter der Platte im Distrikt „Kloppenheimer

im Flächengehalt von ea. 82 Morgen , soll als-
bald für landwirtschaftliche Zwecke, ganz oder getellt,
verpachtet werden.

Schriftliche Angebote, verschlossen und mit ent¬
sprechender Aufschrift versehen, sind bis spätesten«
20. dS. Mt »., mittags 12 Uhr, im PathauS , Zimmer
Rr . SS, abzugeben.

Wiesbaden , den 10. April 1922. F267
_Städt . « runddesitzverwaltung.

Samstag, 15. April, abends 8y2 Uhr, vf
Lose „ Plato “ , Friedricbstr.

anläßlich des 7. Todestages
des jüdischen Schriftstellers

J . L. 36  s

| Gedächtnisfeierl
rf «infor Mitsanrlmnfr vnn hamrnrPoo 'onHan «i

t
Einleitende Worte : *5r

Schriftsteller Dr . Nahum Goldmann.
Karten Vorverkauf: Theaterk. Blumenthal,

Kirchgasse 39.

vr w w vr wvr 'vr vrvr i

unter Mitwirkung von hervorragenden
Mitgliedern des jüdischen Künstlertheaters

jJ&i in Berha (Herz Großbart — Frieda
w Biumenthal u. a .) .

Einakter . Rezitation.

Für Ostern!
Weistwein:

Hainfelder Kapelle
Gaubischofsheimer .
Hambacher Grain :
Oppenheimer . . .

i k

Fl. 15««
Fl. IS««
Fl. 19««
Fl. 21««

Scherers Apfelwein . . Fl. 6««
ohne Glaö und Steuer , noch zum alten Preis!

Reiner Weinbrand sl?n 63 00
Weinbrand-Verschnitt3|f n50 00

DrogerieA. Iünke
Kaiser-Friedrich-Ring 30. Telephon 6520.

flutoveimietung

Offene und gesohloesene Privat¬
wagen nach jeder Richtung . 237

GRÜN
7 Taunusstraeee 7.

Wodistndie | |
fisdilinoleum

Kleinverkanf — Grosshandel

Schnlgasse 6. •338

NiimnffmmmuunttuM«

1 MORTON
s der beete Füllhalter!

Vf rKaof:
= CARL KOCH
— CCH 6 MlCNIkt | | U

Günstige
Oster-

Gelegenheit!
Damen -Hemden,
Beinkleider , Reform - u. Sohlupfhosen,
Ganze Garnituren,
Damen -Nachthemden,
Bettjacken,
Unterröcke,
Prinzeßröcke , Untertaillen,
Herren -Oberhemden,
Einsatzhemden,
Unterjacken,
Unterhosen,
Garnituren,
Damen -Strümpfe , Seide, Kunstseide , Flor,

Baumwolle , Wolle,
Kinder -Strnmpfe , weiß, braunu. schwarz,
Kinder -Söckchen in allen Farben,
Herren -Socken in großer Auswahl,
Hosenträger,
Sockenhalter,
Taschentücher,
Krawatten,
Handtücher ,Kretonne , Damast , Inlett,
Bettuchleinen , Nessel , Flanelle und

Schürzenstoffe.
Besonders günstiges Angebot in

lumpers,Uefaerblnsenu.3aeken.
Chemnitzer

Strompf-gJriliotagBiilus
Inh .: A. Rosenzweig

Wellritzstraße 6.

Atlantic-
Cabaret

Kirehgasse 15. TeL 485

Abends 8 Ubr:
1. bis 15 . April:

Senta Sa na, Operetten -
sangerin,

lli Bella, Nationaltänze,
Alfred Kilian, Heldenten . ,
Hildegard Brand!*, Piston-

Virtuosin , \
Gurt Walter Ktndgeg, Stim¬

mungskunst,
EraHumhert Spitzentanz.
Lisa Wagner, Humorist . ,
3Rier- Larsen, Stepptänz.
Lateurts Fantoches-Theater

Abends 11 Ubr:

Atlantic-Jazzband
mit Ballett - u . Gesang-
Einlag .b .freiemEntree.

Sonntags2Vorstellung.
Nachm. 4 Uhr und

abends 8 Uhr.

Billige Bezugsguell«für
Schneider-

Bedarfs arttkel
bei Ad. Taufteiu.
Römertor 5.

Am

Pickel.
Mitesser. Flechten

verschwinden meist sehr
schnell.» »«« man denGchaum
von Zocker 1« Patent-
Med ! ztaal - Seif  c abend»
eintrocknen läht Schaum erst
morgen » abwaschcn und mit
Znekeelr -Cr« »« nachstcelch.
Probartigr Wirkung, von
Tausenden bestätigt . In ollen
Apotheken. Drogerien , Par-
tümerie »u. Frifturgeschäften.

H » MWf DM
Echtes holl . Bralenscbmalz , in altbekannter

Güte {nicht verwechseln mit ivunst-Tafelspeisefett ) 00
per Pfd. nur

Nordamerik. Schweinescbmalz , Ia Qualität , / j g 00
per Pfd. nur

Kokosfett , lose, nur allererste Qualität , HLA I 00
per Pfd. nur 0^ * e

T«del -Margarine , nur feinste Marken, 00
per Pld- Block 22 .—, 21 ^ - , Olfe

-4-
Thür. Blutwurst, ö. Qualität . per 1-kg-Dose 88r-
S&damerik. Corned beet, frische Ware, mild gesalzen,

im Aufschnitt . per Pfd. 28 .—
Dtseh. Kraftfleisch, sehr zart und saftig per Pid .-Dose 24 .—
Badische Landjäger, vorzügL im Ges chm. . . per Paar IO .—

fl. Meeklenbg. Warstwarea billigst.
Kunst-Butterhonig, zam Backen geeignet . . . . Pfd . 9 .80
Korinthen. V« Pfd- TT.—
Weizengrieß, prima Qualität . . . . . . . . . . Pfd . 18 .—
Marmeladen . von 8 .— an asm

J. Sieglohr 19 Nerostr . 19 1*

V

Heri« en .

, .,n direkten] r„
i  der Weteref

J  an den Pertri n“z AmeisefLeitunga£ht r-V*r- 1
> Mt  uns rerhA . 10  den
i za festea s u n teiiefS)

OrtleiJhaftenP ^ 8t

SCHLANGENBAD '
in den herrllciien Waldungen des
Taunus — 1 Stunde von Wiesbaden

VIKTORIA.
HOTEL

eröffnet

so
Zimmer

und Salons

Aufo-
Oarage

Tel - Nr . 20
verbunden

mff  feinem Resfauranl
und Cal6.

Eigene Konditorei.
Prospekte durch den besitzen

Telegr .-Adn : »Viktoria «.

HAMlUäMMOUKA UMli
OüMIIMtAHg * 0 i t N 3 T M / T 3 3 Ae
UNITE9 AMERICAN UNIS MC

von Hamburg nach
Südamerika
RIO DE JANEIRO UND BUENOS AIRES
DEUTSCHEPASSAGIER DM MP PER

RUOCA 2 - MAI
BAYERN 1« . MAI
TEUTONIA 1. JUNI

RUGIA und TEUTONIA fahren eine erste
Kajüte mit Staatszimmerfluchten, BAYERN
hat nur eine einfache KajSteneinrichtung.
Auf allen drei Dampfern ist eine moderne
dritte Klasse mit eigenem Speisesaal , Rauch¬
zimmer, Damensaion und Schlafkammern

zu zwei und mehr Betten vorhanden.
AUSKUNFT ERTEILT DIE

HAMBURG - AMERIKA LINIE
HAMBURGuad deren Vertreter in:

WIESBADEN S Reisebüro der
Hamburg-Amerika-Linie, Taunus¬
straße 11. Telephon 3543. F301
MAINZ a Reiche Klarastrafte 10.

Hosenstreifen
Marengos

„ Anzugstoffe  "
reütwollne moderne helle Sommer- Stoffe, catch

für Damen bestens geeignet.
Ein großer Posten fertiger, allerfeinster

Kammgarn -Hosen
Ersatz für Maß.

Führe nur beste Ware bei billigsten Preisen.

Karl Schneider
JBhetnstr . 51,  1 . Stock , Edce Kirchgasse.
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Pie tmsüglidjften
Stoff-Qualitäten

Oes. gesch.

in fettig es (fetten*
TSiP, fffinn riHrr

rr.Knaben*Rio idung
finden Sie bei mir in sorgfältigster Verarbeitung,
bester Ausstattung und zu niedrigst berechneten
Preisen in reichhaltigster Auswahl am Lager.
Neben den einfachsten Kleidungsstücken für den
täglichen Gebrauch , die dennoch in den neuesten
Formen hergestellt sind , biete ich — hinsichtlich
der Stoffe — Ausstattung — Verarbeitung — und
Fassons — das Beste und Vollkommenste , was
überhaupt an fertiger Bekleidung hergestellt wird.

Diese bessere fertige Herren -Bekleidung wird von be¬
sonders befähigten Arbeitskräften hergestellt , so daß
sie von erstkl . Maßarbeit kaum zu unterscheiden ist.

Ich empfehle: <

Sakko-Anzüge, Heise-Anzüge
Sport -Anzüge, Raglans

in neuen flotten Formen
in meinen Haupt Preislagen:

Mk. 1858.—195®.- 2300.- 2S8I.—300®.- usw.

Covercoat-Raglans u. -Paletots
die beliebtesten Überröcke
für Frühjahr und Sommer:

Mk. 2800 .— 2100 . — 2400 . —

In

Burschen-u.Knabenbeldeidunq
bringe ich ebenfalls eine geschmack¬
volle Zusammenstellung der neuesten
Modelle , die für jeden Sachkenner von
größtem Interesse sein dürften und
deren Besichtigung nicht nur gerne
gestattet , sondern auch erwünscht ist.

Neuser
Herren- und Knaben-Bekleidung

— Sport - und Auto -Bekleidung  —
= Feine Herren -Schneiderei =,

Wiesbaden Kirchgasse 42

344

Sdnibt >esolil @ii in einsni
prima Hernieder u. Gummi, billigste Preise,

elegante MaSanfertigung.
Reelle, fachmännische Bedienung.

Herold , Schuhmacher meister
Friedricbstraße 57.

IM -MWi ».,
1 Eichen . Herrenzimmer,
1 werbe Küche, einzelner
Küchenschrani. Kommode
u. Waschtische billig zu
verkaufen bei

Heylmann.
Wagemannstrabe 31.

0st6rt '68t6 seine

Schuhwaren?
Die größte
Auswahl finden

1 DU
im Schuhhaus KR d WLM Rv M
Bleiehstraße 5. Ecke Helenenstraße.

Z»

öfters!
empfehle in nur Quali¬
tätswaren:

MdeilWs

Coezial 0
Fri'che uns. MunMarrgatme

12.—

Tafel . Extra Pfd . 34.—
Frische N-chbntter.

Vr-Paket Pfd . 38.-
Deutsche u. Schweizer

Vollmilch 18. 29. 21
Rroße Rosinen

K Pfmrb 8.58
Sultaninen H Pfd . 11—
Korinthen K Bfd. 6—
Gemahlene Kokosnuß

K Pfund 7—
Würfel -, Kristall und

Puderzucker z. Tagespreis.
Frisch gehr. Kaffee

K Pfd . 28.—. 22.—, 25—
Kakao. K  ST

Malzkaffee.
Malzkaffee ..

Pfd . 8.—, 7,
7.58. 8—

lose. Pfd . 8—
Kathreiner
fd.-Paket 8.8«

Pfimd 8—
Pfund 12.—

ln Pfd . 12—
Hartzrieb

Pfund 15.—
Erbsen Pkd. 8.5« u. 7.—
Bohnen Dfd. 5.— u. 7—
Linsen Pfd . 7.— u. 12—
Reis . Md . 6.50. 8. 10. 12
Kem. Grünkern Pfd . 7.—
Eriinkeru -, Reis -. Hafer¬
mehl B ?d 5—. 5.—. 4.5O

Hausmacher Leber- und
Blutwurst y> Pfund 8.—

Biermnrst 1 Pfund 50.—
Mettwurst 1 Pfund 55—
Feinster Lachschinken

Pfand 84.—
Mastochsenfleisch

I-Psd .-Dos« 25—
Eorned beef

V-Pfd ^Dose 13.—
Hsnia . Rekta . 1 Pfd . 8.—
Zwetschen-Marmelade

Pfuub 6.-
Kernseife, trocken

6.59 and 8—
Schmierseife Pfund 10—

Seifenpulver
zu noch billigen Preisen.

Zimmer,
Bertramstraße 8.

Kerrschastsmöbel
kaust

Zimmermann
Telephon 3253. Nerostraf, « 18.

Alle Damen sind begeistert von der erfrischenden Wirkung und
von dem herrlichen Duft!

HersUUer; J. Kroll , Hofseileniabrik, München F 136

Empfehle in Gebinden , Siphons und Flaschen
Pilsner“

Urquell

S»

oder
Evieaelschrauk

besserer Kleider-
sckrank v. Priv . zu k. »es.
Ost. u. I . 178 Tasbl .-Vl.

flfindmer 11
Löwenbräu

Mulmbodier
Sandlerbräu

«C

Exportbiere
sowie die beliebten 247

laaerbiere
aus der Werter - Brauerei A. 6 ., Worms

Dotzheimer Str.28
:: Telephon 302:: BIERKONIG Herrnmühlgasse 7

:: Telephon 887 ::

illiiiii
1  HemiH-Mem -Skl. Moln . (
JSSB  Zu den bevorstehenden Feiertagen empfehlen wir unser BSSB

H la Helles,und dunkles LagerbierU
— welches jetzt wieder in der hervorragenden, vollwertigen Qualität und Güte der —.
SSS  Borkriegszeit geliefert wird. SB

Da felöe gelangt zum Ausschank in allen von uns belieferten bekannten Wirtschaften "»
SS2  und Rest« rationen . ’SSSl
SS  Ferner ist dasselbe erhältlich in Flachen bei den meinen hiesigen Flaschenbier«

. . — Großhandlungen , Spezerei«, Grünkram« und sonstigen Verkaufsstellen, sowohl in SSSS
SSS  Original -Brauhaus -Füllung , kenntlich durch Flaggen -Etikett-Verschlust, sss
sss  als auch in Abzug der Seldst-Abfüller . sss

Der Preis für die Flaschez» ca. V* Liter beträgt frei Han» Mk. 4.—, —W-s
ausschließlich Flaschenpfand. FS7S

II llllü
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